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Karin von Welck:  Die Gier-Phase scheint zu Ende zu gehen

Kirchentagsleitung hofft auf Debatte über gesellschaftliche Verantwortung
Eine neue Debatte über persönliche und gesellschaftliche Verantwortung will der Kirchentag in Politik und Gesellschaft angesichts der tiefgreifenden Rezession, der ökologischen Krise und der zunehmenden sozialen Verwerfungen in der ganzen Welt anstoßen. „Das Ende der Neid- und Gierphase scheint gekommen zu sein. Diesen Moment wollen wir ausnutzen“, betonte die Kirchentagspräsidentin und Hamburger Kultursenatorin, Professor Karin von Welck, zum Auftakt des Protestantentreffens. Die Kirchentagslosung „Mensch, wo bist du“ habe sich in dieser Situation als prophetischer Glücksfall erwiesen.

Gerade das Engagement für eine menschenwürdige Gesellschaft sei durch den Kirchentag zum „protestantischen Standard“ geworden, so von Welck. Heute sei zu prüfen, inwieweit die mit der Wachstumsgesellschaft verbundenen Demokratiekonzepte noch tragfähig seien. Um die Teilhabe der Migranten am Gemeinwesen sicherzustellen, müsse Partizipation an die Stelle des erhöhten Armutsrisikos bei Zuwanderern treten. Neben der Bildung rücke der Kirchentag die Kultur in den Blickpunkt. Ein Ziel sei es, die „Kirchen als kulturpolitische Macht und als Mitspieler öffentlich sichtbarer“ zu machen.
Dass „wir nicht so weitermachen können wie bisher“, sei gerade im alten Europahafen von Bremen, einem der Hauptveranstaltungsplätze des Kirchentags, für jeden Besucher mit Händen zu greifen, sagte der Bremer Pastor Renke Brahms als „Schriftführer“ und damit leitender Repräsentant der Bremischen Evangelischen Kirche. Die größer gewordenen Schiffe könnten Bremen auf der Weser nicht mehr erreichen, die traditionsreiche Werftindustrie wurde von der Konkurrenz in Fernost in die Knie gezwungen. Aber auch im weltgrößten zusammenhängenden Container-Terminal in Bremerhaven habe die Rezession bereits zu schweren Einbußen mit Kurzarbeit und Entlassungen geführt. „Ich erhoffe mit vom Kirchentag klare Signale für ein Umdenken in Richtung Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit im globalen Kontext“ – und einen Impuls für die Stadtentwicklung im gebeutelten Hafenviertel.  Der Kirchentag biete die Chance, sich der Quellen bewusst zu werden, die ein solches Umdenken fördern. 
Generalsekretärin Ellen Ueberschär bekräftigte die Balance von Spiritualität und Politik, die den Kirchentag seit 60 Jahren präge und seine Bedeutung und Ausstrahlung ausmache. „Der Kirchentag ist weder ein verlängertes Wellness-Wochenende noch ein Parteitag.“  Mit seiner Klimaschutzkampagne wolle er demonstrieren, dass „Lebensqualität jenseits von Wachstum möglich“ sei und jeder seinen Beitrag leisten könne.
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